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Konzern-Lagebericht für das Geschäftsjahr 2007/08

Licht und Elektronik für die Automobilindustrie und 
automobile Produkte für Handel und Werkstätten sind 
die Kerngeschäftsfelder der Hella KGaA Hueck & Co. 
und ihrer Tochterunternehmen. Als international tätiger 
Automobilzulieferer begründet Hella ihre globale Wett-
bewerbsfähigkeit aus einer klaren Qualitätsstrategie, 
einem weltweiten Produktions- und Entwicklungsnetz-
werk und der Innovationskraft der rund 25.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Die Produktion und der 
Vertrieb erfolgen weltweit an über 70 Standorten in 
30 Ländern. Die strategische und technologische 
Ausrichtung des Konzerns wird durch den persönlich 
haftenden, geschäftsführenden Gesellschafter 
Dr. Jürgen Behrend, die Geschäftsführung der Hella 
Geschäftsführungsgesellschaft und die Hella Beteili-
gungs GmbH & Co. KG als weitere Komplementare 
zentral gesteuert.

Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung und 
Lage der Automobilzulieferindustrie
Die weltweite Automobilnachfrage ist auch im Jahr 
2007 weiter gestiegen. Während die Absatzzahlen in 
den USA und Japan rückläufig waren, konnten die 
Verkäufe in Europa weiter zulegen. Als besonders 
stark erwiesen sich dabei wiederum die Länder in 
Zentral- und Osteuropa. Aber auch in Westeuropa 
stieg die Nachfrage leicht an.

Im Jahr 2007 wurden weltweit 72 Mio. Fahrzeuge 
produziert. Damit übertraf die Automobilfertigung das 
Vorjahresniveau um knapp 6 Prozent. Davon entfielen 
60 Mio. Einheiten auf die Pkw-Herstellung (einschließ-
lich der leichten Nkw in Amerika) sowie 11 Mio. Ein-
heiten auf die Fertigung von Nutzfahrzeugen (mittlere/
schwere Nkw). Der Anteil Nordamerikas an der welt-
weiten Automobilherstellung ging um 1,9 Prozent-
Punkte auf 21,4 Prozent zurück. Der Anteil Westeuro-
pas stagnierte bei 23,2 Prozent, während die neuen 
EU-Länder/Osteuropa um 1,1 Prozent-Punkte auf 
8,6 Prozent anstiegen. Auf Asien entfiel ein Anteil von 
40,6 Prozent mit einem stagnierenden japanischen 
(16,1 Prozent) und stark steigenden chinesischen 
Produktionsstandort (+1,6 Prozent-Punkte auf 
12,3 Prozent).

Die Umsatzentwicklung in der deutschen Zulieferindus-
trie war wie schon in den Vorjahren auch 2007 positiv. 
Mit einem Plus von 7 Prozent verbuchten die Unter-
nehmen im vergangenen Jahr Umsätze in Höhe von 
75,4 Mrd. Euro. Damit setzt sich die langfristig expan-

sive Entwicklung der deutschen Zulieferindustrie fort. 
Neben immer hochwertigeren Fahrzeugausstattungen 
tragen aktuell vor allem intelligente Konzepte zur 
Erhöhung der Kraftstoffeffizienz und Reduzierung der 
CO2-Emissionen zur Expansion bei. Nach Einschät-
zung des Verbandes der Automobilindustrie  bleibt die 
Zulieferindustrie eine weltweite Wachstumsindustrie.

Aktuelle Branchenentwicklung 2008 – 
Eintrübung im zweiten Halbjahr
Während in der ersten Jahreshälfte 2008 das Produk-
tions- und Nachfragevolumen der Automobilindustrie 
das hohe Niveau des Vorjahres halten konnte, hat sich 
in der zweiten Jahreshälfte das konjunkturelle Klima 
weltweit eingetrübt. Zusätzlich verstärken die hohen 
Ölpreise einen Strukturwandel im Fahrzeugmarkt, der 
die Hersteller vor große wirtschaftliche Herausforde-
rungen stellt. Die sich verschärfende Finanzmarktkrise 
mit ihren absehbaren Folgeeffekten für die Realwirt-
schaft sowie für die konjunkturellen Perspektiven in 
Nordamerika und Europa wird die Automobilindustrie 
deutlich negativ beeinflussen. Diese Entwicklungen 
werden auch Auswirkungen auf die Zulieferindustrie in 
NAFTA und Europa haben und den Konsolidierungs-
prozess weiter beschleunigen.

Marktentwicklung von Hella – deutliche 
Umsatzsteigerung um 8 Prozent in 2007/08  
Insgesamt war das Geschäftsjahr 2007/08 für den 
Hella-Konzern ein zufriedenstellendes und erfolgreiches 
Jahr. Der im Vorjahr eingeschlagene Weg der Verbes-
serungen wurde fortgesetzt und weiter beschleunigt.

Der Umsatz von Hella wuchs auch im Geschäftsjahr 
2007/08 mit 8 Prozent von 3,7 auf 3,9 Mrd. Euro. 
Das Wachstum wurde, wie auch in den Vorjahren, von 
allen drei Geschäftsbereichen – Licht, Elektronik und 
Aftermarket – gleichmäßig getragen. Damit manifestiert 

Umsatzerlöse Hella-Konzern (in Mio. Euro)
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sich die starke strategische Position der Hella mit ihren 
großen organischen Wachstumsmöglichkeiten. Garant 
dieser Entwicklung war neben den gestiegenen Ver-
käufen von Neufahrzeugen durch unsere Kunden in 
den etablierten Märkten vor allem die weiter ausge-
baute Geschäftstätigkeit in den Wachstumsmärkten 
Zentral- und Osteuropa sowie in Asien. Hellas führende 
Positionierung in der Lichttechnik und Elektronik mit 
innovativen Technologien und Produkten ist hierfür 
grundlegend. Zusätzlich konnte die Position im After-
market wiederum nachhaltig ausgebaut werden.

Der Anteil des Konzernumsatzes nach Absatzregionen 
hat sich weiter in Richtung Asien/Pazifik – vornehmlich 
China und Indien – verschoben. Der Umsatz in dieser 
Region wuchs um 24 Prozent, so dass der Anteil am 
Konzernumsatz im Geschäftsjahr 2007/08 bereits 
11 Prozent ausmachte. Daneben stieg auch der 
Absatz in Zentral- und Osteuropa mit einem Plus von 
18 Prozent zum Vorjahr überproportional. Hella hat 
sich damit in den wichtigen globalen Wachstums-
regionen gut positioniert.

Daneben war auch in Deutschland und den übrigen 
westeuropäischen Märkten ein deutlicher Umsatzan-
stieg zu verzeichnen. In NAFTA wuchs das Geschäft 
aufgrund des allgemein schwierigeren Marktumfeldes 
mit teilweise stark rückläufigen Fahrzeugverkäufen 
dagegen verhaltener. Mit einem Anteil von 14 Prozent 
des Konzernumsatzes ist Hella aber weiterhin bedeut-
sam in dieser wichtigen Wirtschaftsregion vertreten.

Technologische Marktposition gestärkt
Deutliche Akzente setzte Hella wieder bei neuen 
Technologien und Produktentwicklungen. So wird der 
erste Voll-LED-Scheinwerfer gerade im amerikanischen 
Markt eingeführt. Weitere Aufträge für diese Techno-
logie konnten im vergangenen Jahr akquiriert werden. 
LED gilt als die bahnbrechende neue Technologie in 
der automobilen Lichttechnik. Hella sieht sich hier 

durch ihre kontinuierlichen Investitionen und technische 
Kompetenz in einer führenden Position. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildet das Energie-
management. Hella ist in diesem Feld bereits seit 
einiger Zeit mit innovativen Produkten tätig und erwirt-
schaftet einen Umsatz von rund 250 Mio. Euro. 
Weiteres deutliches Wachstum mit der Produktpalette 
aus Sensoren, Wandlern und Pumpen ist in den 
nächsten Jahren geplant. 

Auch bei den Fahrerassistenzsystemen, die in den 
nächsten Jahren das Autofahren deutlich sicherer 
machen werden, hat Hella mit Produkten wie Tote-
Winkel-Radar/Spurwechselassistent, Einparkhilfe, 
Abstandswarner und Spurhalteassistent eine führende 
Stellung inne. 

Das Zusammenspiel unterschiedlicher Technologien 
und Produkte aus der Elektronik und Lichttechnik stellt 
hierbei für Hella eine große Chance dar. Deutlich wird 
dies im aktuellen Mittelklassefahrzeug Opel Insignia, 
der erstmals in dieser Klasse modernste adaptive 
Lichttechnik und kamerabasierte Fahrerassistenz 
anbietet. Sowohl Lichttechnik und Lichtelektronik als 
auch das Frontkamerasystem kommen von Hella. 

Im Berichtsjahr war Hella aber nicht nur im Hochtech-
nologie-Segment erfolgreich. Es ist darüber hinaus 
gelungen, wichtige Projekte im Massenmarkt zu 
akquirieren, sowohl bei europäischen als auch bei 
japanischen, koreanischen und chinesischen Auto-
mobilherstellern. Hier zeigt sich die besondere Stärke 
unseres globalen Produktions- und Entwicklungsnetz-
werkes. Mit Standorten in Nordamerika, Deutschland, 
Europa, Indien und China ist Hella weltweit vertreten 
und sehr wettbewerbsfähig.

Konzern-Lagebericht

Umsatz des Hella-Konzerns nach Absatzregionen    

in Mio. Euro 2007/08 2006/07 +/- Anteil

Deutschland 1.418 1.352 5%       36%

Zentral- und Osteuropa 235 199 18%       6%

Restliches Europa 1.319 1.243 6%       33%

NAFTA 523 510 3%       14%

Asien/Pazifik und sonstige Regionen 445 358 24%       11%

Konzernumsatz 3.940 3.662 8%       100%
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Netzwerkstrategie als Wachstumstreiber
Wegweisend für die weitere Strategie sind neben 
profitablem und organischem Wachstum, das auf 
der starken Position der Hella als Technologie- und 
Innovationsführer aufbaut sowie die Durchdringung 
der neuen Wachstumsmärkte zum Ziel hat, vor allem 
Kooperationen und Gemeinschaftsunternehmen. 
So wird die Gründung des Joint Ventures „Hella 
Gutmann Solutions“ im Bereich der Fahrzeugdiagnose 
die gute Stellung von Hella bei Großhändlern und 
Werkstätten im Aftermarket weiter stärken. Hella wird 
das Geschäft mit werkstattgerechten Diagnosegeräten 
für Fahrzeuge in Europa damit deutlich ausbauen und 
mit der Partnerschaft zur Firma Gutmann auf die 
wachsende Marktnachfrage nach Diagnosekompetenz 
sehr gut reagieren können. 

Die Netzwerkstrategie, die ein zentrales Element der 
Zukunftssicherung für Hella darstellt, praktiziert der 
Konzern bereits erfolgreich seit zehn Jahren. Die vielfäl-
tigen Partnerschaften und Joint Ventures, die Hella in 
Deutschland, Europa, China, Korea und Japan einge-
gangen ist, generieren bereits einen Umsatz von mehr 
als einer Milliarde Euro, wovon rund 400 Mio. Euro im 
Konzern konsolidiert werden. Diese Partnerschaften 
tragen somit maßgeblich zur strategischen und finanzi-
ellen Unabhängigkeit der Hella bei.

Ergebnisverbesserung auf 233 Mio. Euro – 
operatives Ergebnis von 151 Mio. Euro
Das Konzernergebnis vor Ertragsteuern stieg im abge-
laufenen Geschäftsjahr von 55 Mio. Euro auf 203 Mio. 
Euro. Darin enthalten sind Sondereffekte aus Unter-
nehmensverkäufen sowie aus der Versicherungser-
stattung für einen Brandschaden in Höhe von insge-
samt 82 Mio. Euro. 

Der Netto-Ertrag aus der Versicherung resultierte aus 
dem Unterschiedsbetrag zwischen Buchwert und 
Neuwert der anzuschaffenden Vermögenswerte. 
Der Brandschaden selbst hatte aufgrund des außer-
ordentlichen Einsatzes des gesamten Unternehmens  
keine nachhaltigen Auswirkungen auf die Produktions- 
und Lieferfähigkeit. Durch die sehr erfolgreiche Arbeit 
des eingesetzten Projektteams wurden größere 
negative Folgewirkungen auf die Produktionsfähigkeit 
unserer Kunden weitgehend vermieden.

Im Januar 2008 verkaufte Hella das dänische Unter-
nehmen Holger Christiansen an einen strategischen 

Investor und trennte sich damit von der nicht zum 
Kerngeschäft gehörenden Refabrikation von Startern 
und Generatoren. Der Vertrieb dieser Produkte durch 
das Handelsnetzwerk von Hella wurde durch langfris-
tige Lieferverträge sichergestellt.

Das operative Ergebnis vor den genannten Sonder-
effekten sowie vor Nettozinsaufwand verdoppelte sich 
nahezu von 84 Mio. Euro im Vorjahr auf jetzt 151 Mio. 
Euro (dies entspricht 4 Prozent vom Umsatz). Haupt-
treiber der erfolgreichen Ergebnisentwicklung war 
neben der überplanmäßigen Absatzentwicklung insbe-
sondere die konsequente Umsetzung der Verbesse-
rungsprogramme. Vor Ertragsteuern, Zinsen, Abschrei-
bungen und Amortisation lag das operative Ergebnis 
(EBITDA) bei 379 Mio. Euro, dies entspricht 10 Prozent 
vom Umsatz.

Der Rohertrag wuchs im Jahr 2007/08 um 42 Mio. 
Euro auf 556 Mio. Euro. Materialpreissteigerungen auf-
grund der angespannten Rohstoffmärkte wurden durch 
Produktivitätsverbesserungen kompensiert, so dass 
der anteilige Rohertrag im Vergleich zum Vorjahr sogar 
leicht gesteigert werden konnte. Ein Teil der Rohstoff-
preissteigerungen konnte im Rahmen des aktiven 
Risikomanagements durch derivative Finanzinstru-
mente erfolgreich gesichert werden. Daneben führten 
weitere qualitätssichernde Maßnahmen zur Senkung 
des Ausschusses in der Produktion und damit zu einer 
weiteren Kostenverbesserung. Der weltweite Ausbau 
des Lieferantennetzwerks, insbesondere in den Niedrig-
lohnregionen, trug als struktureller Verbesserungshebel 
ebenfalls deutlich zu den Erfolgsfaktoren bei.

Auch die Kosten des Vertriebs, der Verwaltung sowie 
die übrigen betrieblichen Aufwendungen waren in 
Relation zum Umsatz rückläufig. Ihr Anteil am Gesamt-
umsatz konnte von 15 Prozent auf unter 14 Prozent 
verringert werden. Insbesondere wurden die Personal-
aufwendungen durch die weltweiten Optimierungspro-
gramme um 36 Mio. Euro gesenkt.
 
Stabile Finanz- und Vermögenslage – Hella ohne 
mittelfristige Nettoverschuldung
Hella setzte im abgelaufenen Geschäftsjahr den 
Konsolidierungskurs zur weiteren Entschuldung des 
Konzerns fort. Die Nettofinanzverschuldung als Saldo 
der liquiden Mittel, Wertpapiere und verzinslichen 
Verbindlichkeiten wurde im Vergleich zum Vorjahr auf 
jetzt 207 Mio. Euro halbiert. Hierin enthalten sind Anlei-
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hen in Höhe von 135 Mio. Euro mit einer Restlaufzeit 
von mehr als 20 Jahren sowie ein Schuldscheindar-
lehen in Höhe von 100 Mio. Euro mit einer Restlaufzeit 
von fast fünf Jahren, so dass der Konzern im mittel-
fristigen Fälligkeitsbereich schuldenfrei ist. 

Zum Geschäftsjahresende betrug die Nettofinanzver-
schuldung nur noch 55 Prozent vom operativen 
Ergebnis vor Sondererträgen, Ertragsteuern, Zinsen, 
Abschreibung und Amortisation (EBITDA) bzw. 
27 Prozent vom Eigenkapital. Somit ist das Unterneh-
men nach den gängigen Finanzmarktkriterien sehr 
konservativ und solide finanziert.

Die Reduzierung der Nettofinanzverschuldung 
summiert sich in den letzten beiden Geschäftsjahren 
auf über 300 Mio. Euro und dokumentiert damit 
deutlich die wirtschaftliche und finanzielle Handlungs-
fähigkeit von Hella. Die positive Entwicklung hat auch 
die Rating-Agentur Moody‘s in ihrer jährlichen Boni-
tätsprüfung bestätigt. Trotz schlechter werdender Aus-
sichten für die Automobilzulieferindustrie sieht Moody‘s 
Hella auf einem guten Kurs. Mit der Bestätigung der 
Bonitätsbeurteilung – Investment Grade (Baa3) mit 
stabilem Ausblick – wird insbesondere die solide und 
ausreichende Liquiditätsausstattung des Konzerns 
herausgehoben.

Zur Absicherung des Liquiditätsbedarfs verfügt Hella, 
neben kleineren lokalen Bankkreditlinien zur Abwick-
lung des Tagesgeschäfts, über einen festen syndi-
zierten Kreditrahmen eines Konsortiums großer natio-
naler und internationaler Geschäftsbanken in Höhe 
von 650 Mio. Euro, von dem am Bilanzstichtag nur 
65 Mio. Euro in Anspruch genommen waren. Diese 
breite Streuung des Fremdkapitals trägt auch im Hin-
blick auf Turbulenzen am Kapitalmarkt zu einer guten 
Risikodiversifizierung und Kapitalabsicherung bei.

Eigenkapitalquote erhöht sich auf 29 Prozent – 
die cashbereinigte Eigenkapitalquote steigt 
auf 33 Prozent
Die Bilanzsumme des Konzerns blieb mit 2.611 Mio. 
Euro auf Vorjahresniveau. Das Sachanlagevermögen 
lag mit 880 Mio. Euro um 28 Mio. Euro über dem 
Vorjahreswert. Der Wert der immateriellen Vermögens-
werte stieg um 26 Mio. Euro, im Wesentlichen durch 
die Investition in Entwicklungsprojekte. Der Anteil der 
Sachanlagen und aktivierten Entwicklungskosten 
betrug insgesamt 38 Prozent der Bilanzsumme. Die 

Investitionen in Sachanlagen, überwiegend in Maschi-
nen, Anlagen und Betriebsmittel, betrugen 259 Mio. 
Euro nach 210 Mio. Euro im Vorjahr. Bei den immateri-
ellen Vermögenswerten (Entwicklungskosten und 
Lizenzen) betrug der Zugang 52 Mio. Euro. Durch die 
Verstärkung der Investitionstätigkeit sichert der Kon-
zern das geplante organische Wachstum der kommen-
den Jahre. Dieses Wachstum konnte bei einem posi-
tiven operativen Cash Flow vor Sondereffekten von 
74 Mio. Euro vollständig durch die Innenfinanzierungs-
kraft des Unternehmens dargestellt werden. 

Auch im Management des Working Capitals konnten 
weitere Verbesserungen erzielt werden. So wurden die 
Vorräte sowie die Handelsforderungen und Handels-
verbindlichkeiten per Saldo um 83 Mio. Euro gesenkt. 
Hieraus resultierten 73 Mio. Euro aus dem Verkauf des 
Unternehmens Holger Christiansen, operativ betrug die 
Reduzierung des Working Capitals 10 Mio. Euro.

Das Eigenkapital erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr 
um mehr als 177 Mio. Euro auf 756 Mio. Euro, davon 
entfielen 12 Mio. Euro auf Minderheitsgesellschafter. 
Neben dem Konzernjahresüberschuss in Höhe von 
143 Mio. Euro wurde die positive Entwicklung des 
Eigenkapitals in Höhe von 25 Mio. Euro durch die 
Zuführung der Rücklage für versicherungsmathema-
tische Gewinne und Verluste in den Pensionsrück-
stellungen beeinflusst.

Cashbereinigt stieg die Eigenkapitalquote von 25 Pro-
zent im Vorjahr auf 33 Prozent. Unter Berücksichtigung 
der Yen-Anleihen in Höhe von 135 Mio. Euro mit einer 
Restlaufzeit von über 20 Jahren beträgt die Quote des 
langfristig verfügbaren Kapitals 39 Prozent.
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Personalentwicklung – deutlicher Anstieg der 
Produktivität
Zum Bilanzstichtag beschäftigte der Hella-Konzern 
24.736 Mitarbeiter, ein Rückgang von 715 Beschäf-
tigten zum Vorjahr. Bereinigt um den Abgang des 
Unternehmens Holger Christiansen, stieg die Beleg-
schaft leicht um 173 Mitarbeiter. 

 

Damit ist es gelungen, das zum Vorjahr um fast 300 
Mio. Euro höhere Geschäftsvolumen mit annähernd 
gleichen Ressourcen zu bewältigen. Dies ist auch Aus-
druck der erfolgreichen Anstrengungen zur Steigerung 
der Produktivität, die von allen Mitarbeitern gleicher-
maßen getragen wurde.

Der Rückgang der Beschäftigten in der Verwaltung 
durch die Einrichtung von regionalen Servicezentren 
erfolgte überall sozialverträglich und führte im Berichts-
jahr nicht zu zusätzlichem Aufwand, da bereits im 
Vorjahr hinreichende Vorsorge durch die Bildung von 
Rückstellungen getroffen worden war.

Des Weiteren wurde das weltweite Entwicklungsnetz-
werk deutlich ausgebaut, insbesondere durch den Auf-

bau von regionalen Entwicklungszentren im Geschäfts-
bereich Elektronik in Indien und Rumänien, die bereits 
zum Jahresende über rund 200 Entwickler verfügten. 
Auch die verschiedenen nach Technologie- und Pro-
duktfähigkeiten ausgerichteten Entwicklungs-Kompe-
tenz-Zentren in Deutschland wurden weiter gestärkt.

Technologieführerschaft durch intensive 
Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten
Im Geschäftsjahr 2007/08 hat Hella ihre Technologie-
führerposition in zahlreichen Segmenten weiter aus-
bauen können. Grundlage hierfür ist vor allem die hohe 
fachliche Kompetenz der Hella-Mitarbeiter, die im 
Rahmen eines weltweiten Entwicklungsnetzwerks 
kontinuierlich an innovativen Produktlösungen arbeiten. 
Im zurückliegenden Geschäftsjahr hat sich die Zahl der 
Forschungs- und Entwicklungsmitarbeiter um 13 Pro-
zent auf 3.528 Mitarbeiter erhöht (Vorjahr 3.117 Mitar-
beiter). Dies entspricht einer Quote von 14 Prozent 
des Gesamtpersonals. Mit 310 Mio. Euro wurden 
im Berichtsjahr 8 Prozent des Hella-Umsatzes in 
Forschung und Entwicklung investiert. Hiermit werden 
die große Bedeutung von Innovationen sowie die lang-
fristige strategische Ausrichtung auf Zukunftsgeschäfte 
für das Familienunternehmen Hella deutlich. 

Schwerpunkte der Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitäten liegen im Bereich der LED-Technik für 
Scheinwerfer, lichtbasierter Fahrerassistenzsysteme, 
Energiemanagement sowie ausgewählter Elektronik-
komponenten. Die Innovationsthemen orientieren sich 
maßgeblich an den drei zentralen Megatrends der 
Automobilindustrie: Umwelt, Sicherheit und Komfort. 
Beispielsweise tragen innovative Hella-Produkt-
lösungen im Bereich des Energiemanagements zur 
Optimierung der Energiebilanz in Fahrzeugen und 
damit signifikant zur Reduktion der CO2-Emissionen 
bei. Lichtbasierte Fahrerassistenzsysteme wie z.B. 
blendfreies Fernlicht sorgen für mehr Sicherheit und 
Fahrkomfort im Straßenverkehr. Zukünftig liegen vor 
allem in der Fusion unterschiedlicher Fahrerassistenz-
systeme vielfältige Chancen, die aktive Sicherheit von 
Fahrzeugen weiter zu erhöhen. Hella ist gut positio-
niert, dieses attraktive Geschäft weiter auszubauen. 
 
Um den globalen Herausforderungen der Automobil-
industrie noch besser zu begegnen, wurde das welt-
weite Entwicklungsnetzwerk der Hella im zurücklie-
genden Geschäftsjahr weiter gestärkt. Schwerpunkte 
der Ausbauaktivitäten lagen vor allem in den Wachs-
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tumsregionen China, Indien sowie Osteuropa, wo 
sowohl  im Licht- als auch im Elektronikbereich zahl-
reiche neue Forschungs- und Entwicklungsmitarbeiter 
für Hella gewonnen wurden.

Umwelt – Herausforderung und Chance  
Eines der derzeit wichtigsten Themen der Automobil-
industrie ist der Klimaschutz. Insbesondere die Verrin-
gerung der Emissionen von CO2 (Kohlendioxid) ist 
eine der größten Herausforderungen für die Industrie. 
Die Automobilindustrie ist sich ihrer Verantwortung 
bewusst und hat sich deshalb im Rahmen freiwilliger 
Selbstverpflichtungen zu einer Verringerung des 
CO2-Ausstoßes verpflichtet. Darüber hinaus hat 
der Gesetzgeber Regelungen zur Senkung des 
CO2-Ausstoßes von Neuwagen auf 120 g/km bis zum 
Jahr 2012 erlassen. Aus diesen notwendigen Verände-
rungen ergeben sich für ein hoch innovatives Unter-
nehmen wie die Hella große Geschäftschancen in 
der Zukunft.

Hella arbeitet seit Jahren intensiv an der Entwicklung 
von Produkten für die Automobilindustrie und den 
Endverbraucher, die einen wirkungsvollen Beitrag zur 
Verringerung der CO2-Emissionen im Straßenverkehr 
leisten können. Dabei handelt es sich sowohl um 
Produkte des Geschäftsbereichs Licht als auch der 
Elektronik. Durch energieeffiziente Beleuchtung können 
der Kraftstoffverbrauch des Autos und damit verbun-
den der CO2-Ausstoß erheblich reduziert werden: 
So werden die beleuchtungsbedingten Kohlendioxid-
emissionen durch den Einsatz von Xenon- anstelle von 
Halogen-Scheinwerfern um 27 Prozent verringert. 
Werden neben Xenon-Scheinwerfern zusätzlich noch 
LED-Heckleuchten eingesetzt, reduzieren sich die 
CO2-Emissionen sogar um 40 Prozent. Das absolute 
Kohlendioxid-Einsparpotenzial in Deutschland bei 

einem Fahrzeugbestand von 46 Mio. Pkw, von denen 
aktuell erst 5 Prozent mit Xenon-Scheinwerfern und 
10 Prozent mit LED-Heckleuchten ausgerüstet sind, 
beträgt ca. 800.000 kg CO2 pro Jahr.

Auch Hella-Technologien des Geschäftsbereichs 
Elektronik reduzieren Kohlendioxid. Der Kraftstoff-
sensor verfolgt das Ziel, die Einspritzmenge in der Kalt-
startphase des Motors zu begrenzen. Damit trägt das 
Bauteil zu einer Verringerung des Schadstoffausstoßes 
an unverbrannten Kohlenwasserstoffen und CO2 bei. 
Die Reduzierung beträgt dabei etwa 30 g CO2 pro 
Startvorgang. Das Kraftstoffpumpensteuergerät regelt 
bedarfsgerecht die Leistung von Kraftstoffpumpen und 
optimiert dabei den Kraftstoffverbrauch und somit 
auch den Schadstoffausstoß. Dabei kommt es zu einer 
Verringerung des CO2-Ausstoßes von ca. 0,5 g/km. 
Der Drosselklappensensor erlaubt eine hochgenaue 
Regelung der Funktionen von Motor- und Antriebs-
strangregelung und verringert dabei den CO2-Ausstoß 
um ca. 10-15 g/km. 

Diese Beispiele dokumentieren, dass Hella-Produkte 
nicht nur technologisch innovativ, sondern auch unter 
Aspekten des Umwelt- bzw. Klimaschutzes energie-
effizient sind und somit zu einer direkten Verringerung 
der Treibhausgasemissionen beitragen.

Risikomanagement und Risikokontrolle
In der Hella-Gruppe sind effektive Prozesse und 
Systeme zur Früherkennung, Identifizierung, Analyse, 
Bewertung, Steuerung, Dokumentation und Kommuni-
kation von Risiken implementiert, welche alle wesent-
lichen Funktionen und Gesellschaften umfassen. 
Die weltweit tätige interne Revision prüft darüber 
hinaus regelmäßig die Ordnungsmäßigkeit und 
Effizienz der Prozesse und Kontrollsysteme. 

Konzern-Lagebericht

Forschung und Entwicklung       

Hella-Konzern 2007/08 +/- 2006/07 2005/06 2004/05 2003/04 

Mitarbeiter/-innen 3.528 + 13,2% 3.117 2.886 2.923 2.053

F+E-Aufwendungen in Mio. Euro       

  Lichttechnik 125,9  + 5,5% 119,3 97,7 99,4 55,8

  Elektronik 169,5 + 16,7% 145,3 166,0 149,0 102,1

  Handelsprodukte 14,6 - 27,7% 20,2 21,3 15,7 13,8 

Gesamt 310,0  + 8,8% 284,8 285,6 264,1 171,7

in % vom Umsatz 7,9%  7,8% 8,4% 8,6%  

Im Geschäftsjahr 2003/04 liegen Vergleichszahlen nur für Hella KGaA vor. 

25



Potenzielle Risiken aus künftigen Entwicklungen beste-
hen für den Konzern im Wesentlichen in den folgenden 
Kategorien: Leistungs-, Strategie- und Marktrisiken, 
resultierend aus Unternehmenskonzentrationen 
(kunden- und beschaffungsmarktseitig), Absatzmarkt- 
und Konjunkturschwankungen sowie einer hohen 
Wettbewerbsintensität. Konkrete Risiken bestehen 
unter anderem in den durch Hella nicht beeinflussbaren 
Schwankungen im Fahrzeugabsatz unserer Erstaus-
rüstungskunden, bei Gewährleistungs- und Patentver-
letzungen, in der weltweit hohen Wettbewerbsintensität 
im Auftragsvergabeprozess sowie in den stark schwan-
kenden Rohstoffpreisen. Daraus erkennbare mögliche 
ergebnisrelevante Belastungen sind – unter Beachtung 
der gesetzlichen Vorgaben – durch Rückstellungen 
im Jahresabschluss beziehungsweise in der Unterneh-
mensplanung berücksichtigt. 

Strategisch ist Hella aber durch das Geschäft mit 
Erstausrüstern auf der einen Seite und den Aktivitäten 
in Richtung freier Werkstätten und Teilehändler auf der 
anderen Seite hervorragend aufgestellt. Dies gilt vor 
allem auch unter dem Aspekt unerwarteter Markt- oder 
Branchenveränderungen.

Gesamtwirtschaftliche Risiken und konjunkturelle 
Schwankungen können durch die globale Ausrichtung 
des Konzerns, insbesondere den Ausbau der Aktivi-
täten in den Wachstumsregionen, deutlich verringert 
und die Abhängigkeit von regionalen wirtschaftlichen 
Entwicklungen vermindert werden. Durch die Diversi-
fizierung in den Geschäftsbereichen und dem damit 
verbundenen breiten Kundenkreis hat Hella ein hohes 
Maß an Unabhängigkeit von einzelnen Kunden. Daher 
sieht die Geschäftsführung auch bei Auftreten außer-
ordentlicher Markt- und Kundenrisiken keine grund-
sätzliche Beeinträchtigung der Unternehmensent-
wicklung. In der strategischen Weiterentwicklung des 
Unternehmens wird diese breite Marktpräsenz weiter 
vorangetrieben.

Ausfallrisiken begegnet der Konzern durch ein aktives 
Forderungsmanagement sowie eine intensive Lieferan-
tenentwicklung. Die Leistungsfähigkeit neuer, aber 
auch bestehender Lieferanten wird im Rahmen regel-
mäßiger Qualitätsprüfungen sichergestellt. Spezifischen 
Risiken aus der Produktion und Lieferung fehlerhafter 
Teile wird durch ein umfassendes Qualitätsmanage-
ment begegnet. Darüber hinaus bestehen Versiche-
rungen zur Abdeckung von Gewährleistungsverpflich-
tungen aus Serienschäden.

Auch werden durch aufbau- und ablauforganisato-
rische Maßnahmen potenzielle Risiken transparent 
gemacht. Die Geschäftsleitung ist hierdurch in der 
Lage, diesen Risiken frühzeitig in geeigneter Weise 
entgegenzuwirken. Es wird jährlich eine detaillierte 
Unternehmensplanung für die kommenden drei 
Geschäftsjahre erstellt. In diese Planung sind alle 
verantwortlichen Bereiche der Gesellschaften sowie 
der Konzernzentrale, wie z.B. Vertrieb, Einkauf, 
Produktentwicklung, Controlling und Finanzen, eng 
eingebunden. Darüber hinaus werden im Rahmen der 
strategischen Planung auch längerfristige Ziele und 
Handlungsschwerpunkte definiert. Die grundlegende 
Unternehmensentwicklung wird regelmäßig in enger 
Abstimmung mit dem Gesellschafterausschuss, dem 
extern besetzten Beraterkreis und dem Aufsichtsrat 
überprüft.

Finanzwirtschaftliche Risiken durch Währungs- und 
Zinsschwankungen werden im Rahmen der Gruppen-
funktion „Treasury“ in Abstimmung mit der Geschäfts-
führung gesteuert, derivative Finanzinstrumente 
werden selektiv eingesetzt. Zusätzlich werden Risiken 
aus Währungsschwankungen durch den lokalen Bezug 
von Materialien für den Fertigungs- und Montagepro-
zess in der jeweiligen Währungsregion beschränkt. 

Hinsichtlich des Zinsänderungsrisikos bedient sich 
Hella ausschließlich zu Absicherungszwecken deri-
vativer Zinsgeschäfte. Fremdwährungsrisiken werden 
im Hella-Konzern zentral gesichert. So werden eine 
bessere Risikosteuerung sowie weitere Kosteneinspa-
rungen bei der Sicherung aufgrund der Gegenläufigkeit 
vieler Positionen erreicht. Die Sicherung von Wäh-
rungsrisiken erfolgt im Wesentlichen durch Devisen-
termingeschäfte, abgestimmt auf die im Rahmen der 
Geschäftsplanung erwarteten Fremdwährungsströme. 
Die gleiche Strategie wird zur Sicherung von Rohstoff-
preis-Schwankungen verfolgt. Derivative Finanzinstru-
mente werden ausschließlich zur Sicherung von opera-
tiven Grundgeschäften verwendet.

Die Liquiditätslage ist u.a. durch langfristige Kredite 
sowie die Ausgabe von Schuldscheindarlehen und 
Genussscheinen ausreichend gesichert. Darüber 
hinaus steht dem Konzern, neben kleineren bilateralen 
Kreditlinien der Gesellschaften, eine syndizierte Kredit-
fazilität in Höhe von 650 Mio. Euro zur Verfügung. 

Externe und politische Risiken ergeben sich für Hella 
auch durch die Globalisierung der Märkte und recht-

Konzern-Lagebericht
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liche Entwicklungen. Hier sind besonders die zusätz-
lichen Konsequenzen aus der Erweiterung von 
Gewährleistungsverpflichtungen zu nennen. Risiken 
aus Naturkatastrophen oder Epidemien ist Hella, über 
ein allgemein übliches Maß hinausgehend, nicht 
ausgesetzt. 

Alle beschriebenen Risiken bzw. Risikofelder sind in 
den Risikomanagementprozess eingebunden. Zudem 
verfügt die Hella-Gruppe über einen angemessenen 
Versicherungsschutz. 

Der Unternehmensleitung sind keine Entwicklungen 
bekannt, die nachhaltig die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage belasten und damit den Fortbestand des 
Unternehmens gefährden könnten.

Ausblick – anspruchsvolles Geschäftsjahr 
2008/09
Das am 1. Juni begonnene Geschäftsjahr 2008/09 
wird aufgrund der schwierigen Branchenentwicklung, 
der spezifischen Marktsituation in den USA und den 
angespannten Rohstoffmärkten sehr anspruchsvoll. 
Insbesondere wird allgemein erwartet, dass in Folge 
der Finanzmarktkrise das wirtschaftliche Umfeld der 
Realwirtschaft beeinträchtigt werden wird. Sollte diese 
Entwicklung längerfristiger Natur sein, hätte dies auch 
Auswirkungen auf die Ertragslage der Hella. 

Hella wird den Kurs der operativen Verbesserungen 
und der Stärkung der strukturellen Wettbewerbsfähig-
keit weiter fortsetzen und dort, wo es notwendig ist, 
auch beschleunigen. Wir planen, den Umsatz und 
Ertrag in den kommenden Jahren weiter zu steigern. 
Allerdings können grundlegende Veränderungen des 

konjunkturellen Umfeldes in Europa oder weitere 
Einbrüche in den USA eine Anpassung der Ziele erfor-
derlich machen. Eine Prognose bis Ende 2009 ist unter 
den gegebenen Umständen deshalb zum derzeitigen 
Zeitpunkt sehr schwierig. 

Grundsätzlich ist beabsichtigt, das Geschäft mit 
Erstausrüstungsprodukten im NAFTA-Raum unter 
Risikogesichtspunkten zu stabilisieren. Dies kann dazu 
führen, dass die Marktpräsenz von Hella selektiv redu-
ziert wird. In Asien, insbesondere in China, ist weiteres 
Wachstum beabsichtigt, auch wenn sich das Tempo 
unter Umständen verlangsamen wird. In Europa, 
unserem Kernmarkt, ist es wie in der Vergangenheit 
unser Ziel, in allen drei Geschäftsbereichen unseren 
profitablen Wachstumskurs fortzusetzen. 

Auch im laufenden Geschäftsjahr 2008/09 hat die 
weitere finanzielle Stärkung des Konzerns oberste 
Priorität. Es ist angestrebt, das Rating der Agentur 
Moody‘s mittelfristig auf ein stabiles Baa2 zu 
verbessern.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach Abschluss des Geschäftsjahres sind keine 
Vorgänge von besonderer Bedeutung zu verzeichnen. 
Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns hat sich in den ersten Monaten des neuen 
Geschäftsjahres den Wachstumszielen des Unterneh-
mens entsprechend entwickelt.

Lippstadt, 13.10.2008

Dr. Jürgen Behrend  Dr. Rolf Breidenbach  

Konzern-Lagebericht
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Geschäftsjahr 2007/08 2006/07

Umsatzerlöse 3.939.865 3.662.286

Kosten des Umsatzes -3.384.183 -3.148.202

Bruttogewinn 555.682 514.084

Vertriebskosten -165.498 -156.647

Verwaltungsaufwendungen -248.113 -245.643

Sonstige Erträge 221.756 116.465

Sonstige Aufwendungen -125.723 -147.731

Operatives Ergebnis 238.104 80.528

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 3.886 4.725

Übriges Beteiligungsergebnis 1.563 5.499

Erträge aus Wertpapieren und sonstigen Ausleihungen 308 486

Zinserträge 14.733 15.537

Sonstige Finanzerträge 25.015 8.233

Zinsaufwendungen -44.874 -44.095

Sonstige Finanzaufwendungen -35.833 -15.806

Finanzergebnis -35.202 -25.421

Ergebnis vor Ertragsteuern 202.902 55.107

Ertragsteuern -59.885 -28.265

Gewinn 143.017 26.842

 davon Gewinnanteile von Minderheitsgesellschaftern 1.700 2.298

 davon Verlustanteile von Minderheitsgesellschaftern -89 -740

Konzern-Jahresabschluss/-Gewinn- und Verlustrechnung

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
der Hella KGaA Hueck & Co. (in Tausend Euro); 1. Juni 2007 bis 31. Mai 2008
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Geschäftsjahr 31.05.2008 31.05.2007

Zahlungsmittel  227.602  215.282 

Finanzielle Vermögenswerte  120.649  130.137 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  535.502  555.460 

Sonstige Forderungen und nichtfinanzielle Vermögenswerte  64.003  55.464 

Vorräte  424.004  472.473 

Ertragsteueransprüche  1.243  7.226 

Kurzfristige Vermögenswerte  1.373.003  1.436.042 

Langfristige Forderungen  47.953  18.702 

Immaterielle Vermögenswerte  175.704  149.375 

Sachanlagen  880.479  852.530 

Finanzielle Vermögenswerte  64.376  88.324 

At-Equity-bilanzierte Beteiligungen  29.194  22.864 

Latente Steueransprüche  22.145  34.079 

Vorräte  18.398  21.242 

Langfristige Vermögenswerte  1.238.249  1.187.116 

Aktiva  2.611.252  2.623.158 

Finanzschulden  214.676  232.311 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  435.612  420.604 

Ertragsteuerverbindlichkeiten  35.559  10.962 

Sonstige Verbindlichkeiten  412.608  391.681 

Rückstellungen  155.872  163.359 

Kurzfristige Schulden  1.254.327  1.218.917 

Finanzschulden  339.898  529.045 

Latente Steuerverbindlichkeiten  7.627  3.325 

Sonstige Verbindlichkeiten  46.295  43.437 

Rückstellungen  207.594  250.027 

Langfristige Schulden  601.414  825.834 

   Gezeichnetes Kapital  200.000  200.000 

   Rücklagen und Bilanzergebnisse  543.812  368.234 

Eigenkapital vor Minderheiten  743.812  568.234 

Minderheitenanteile am Eigenkapital  11.699  10.173 

Eigenkapital  755.511  578.407 

Passiva  2.611.252  2.623.158 

Konzern-Jahresabschluss/-Bilanz

Konzern-Bilanz
der Hella KGaA Hueck & Co. (in Tausend Euro); zum 31. Mai 2008
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Konzern-Jahresabschluss/-Kapitalflussrechnung

Geschäftsjahr 2007/08 2006/07

 Ergebnis vor Ertragsteuern 202.902 55.107

+ Abschreibungen 211.552 228.184

+/- Zu-/Abnahme der Rückstellungen -7.412 25.516

-/+ Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen -71.444 -8.155
+/- Verlust/Gewinn aus dem Abgang   
 von Gegenständen des Anlagevermögens 2.301 -42 

+/- Zu-/Abnahme der finanziellen Vermögenswerte/Schulden 7.523 10.213

+/- Zinsaufwand/-ertrag 30.141 28.558
+/- Ab-/Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer   
 Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -23.856 30.686

+/- Ab-/Zunahme der Vorräte -3.696 14.768
+/- Zu-/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie   
 anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit   
 zuzuordnen sind 18.520 -41.972
+ Erhaltene Zinsen 4.493 3.072

- Gezahlte Steuern -5.294 -10.609

+ Erhaltene Dividenden  10.225

+/- Saldo aus Versicherungserstattung und Aufwendungen aus Brandschaden 18.434  

= Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit 384.164 345.551

    

+ Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen 126.411  

+ Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagen 33.834 38.679

- Auszahlung für Investitionen in Sachanlagen -250.597 -204.697

+ Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögenswerte 509  

- Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte -58.585 -48.265

+ Einzahlungen aus Abgängen finanzieller Vermögenswerte 33.948 18.797

- Auszahlung für Investitionen in finanzielle Vermögenswerte -22.768 -30.423

= Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -137.248 -225.909

    

- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -306.383 -4.296

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 99.600 28.950

- Gezahlte Zinsen -27.813 -34.472

= Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -234.596 -9.818

= Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands 12.320 109.824

    

+ Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 215.282 105.458

= Finanzmittelbestand am Ende der Periode 227.602 215.282

Konzern-Kapitalflussrechnung
der Hella KGaA Hueck & Co. (in Tausend Euro)
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 Gezeichnetes Rücklagen Bilanz- Minderheiten- Gesamt
 Kapital  ergebnis anteile  
Stand 01.06.2006 200.000 -87.709 416.085 8.218 536.594

Währungseinflüsse  5.008  98 5.106

Finanzinstrumente zur Zahlungsstromsicherung  208   208

Finanzinstrumente zur Veräußerung  9.097   9.097

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste    3.049   3.049 

Konzernergebnis   25.284 1.558 26.842

Übrige Veränderungen  -769 -2.019 299 -2.489

Stand 31.05.2007 200.000 -71.116 439.350 10.173 578.407

Währungseinflüsse  7.876  11 7.887

Finanzinstrumente zur Zahlungsstromsicherung  4.613   4.613 

Finanzinstrumente zur Veräußerung  -5.799   -5.799

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste  24.839  1 24.840 

Konzernergebnis   141.406 1.611 143.017

Übrige Veränderungen  -568 3.212 -98 2.546

Stand 31.05.2008 200.000 -40.155 583.968 11.698 755.511

Konzern-Jahresabschluss/-Eigenkapitalspiegel

Konzern-Eigenkapitalspiegel 
der Hella KGaA Hueck & Co. (in Tausend Euro)
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Konzern-Jahresabschluss/-Anlagevermögen

Sachanlagen

Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens
der Hella KGaA Hueck & Co. (in Tausend Euro)

Grundstücke und Technische Erzeugnis- Andere Anlagen, Anzahlungen Gesamt 
grundstücks- Anlagen und gebundene Betriebs- u. u. Anlagen im

gleiche Rechte Maschinen Betriebsmittel Geschäfts- Bau
    ausstattung   
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

Stand 1. Juni 2006 474.296 1.566.095 0 281.595 107.385 2.429.371
Veränderungen
Konsolidierungskreis 6.947 5.152 0 852 127 13.078
Währungsumrechnung 2.270 7.892 0 350 2.277 12.789

Zugänge 10.873 61.200 16.480 22.068 99.292 209.913

Abgänge -6.385 -103.233 -13.452 -11.300 -18.770 -153.140

Umbuchungen 14.935 -448.994 545.753 5.026 -114.171 2.549

Stand 31. Mai 2007 502.936 1.088.112 548.781 298.591 76.140 2.514.560

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1. Juni 2006 199.855 1.150.083 0 195.458 9.135 1.554.531
Veränderungen
Konsolidierungskreis 9.097 1.425 0 596 0 11.118
Währungsumrechnung 152 2.394 0 358 -230 2.674

Zugänge 7.011 118.417 47.577 29.484 -8.905 193.584

Abgänge -1.890 -80.659 -8.541 -10.967 0 -102.057

Umbuchungen 463 -398.061 399.930 -152 0 2.180

Stand 31. Mai 2007 214.688 793.599 438.966 214.777 0 1.662.030
Buchwerte
31. Mai 2007 288.248 294.513 109.815 83.814 76.140 852.530
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Konzern-Jahresabschluss/-Anlagevermögen

Grundstücke und Technische Erzeugnis- Andere Anlagen, Anzahlungen Gesamt
grundstücks- Anlagen und gebundene Betriebs- u. u. Anlagen im

gleiche Rechte Maschinen Betriebsmittel Geschäfts- Bau
    ausstattung   
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

Stand 1. Juni 2007 502.936 1.088.112 548.781 298.591 76.140 2.514.560
Veränderungen       
Konsolidierungskreis -19.409 -50.598 285 -5.998 151 -75.569
Währungsumrechnung -5.368 -7.041 0 -5.093 865 -16.637

Zugänge 5.393 74.591 30.228 20.800 128.024 259.036

Abgänge -6.489 -51.763 -12.513 -14.884 -10.874 -96.523

Umbuchungen 14.247 6.995 68.279 3.067 -92.071 517

Stand 31. Mai 2008 491.310 1.060.296 635.060 296.483 102.235 2.585.384

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1. Juni 2007 214.688 793.599 438.966 214.777 0 1.662.030
Veränderungen
Konsolidierungskreis -7.251 -44.421 46 -3.730 0 -55.356
Währungsumrechnung -1.925 -7.636 312 -3.269 0 -12.518

Zugänge 15.329 87.007 49.115 24.513 0 175.964

Abgänge -2.171 -40.765 -9.483 -12.739 0 -65.158

Umbuchungen 1 -38.030 37.934 38 0 -57

Stand 31. Mai 2008 218.671 749.754 516.890 219.590 0 1.704.905
Buchwerte
31. Mai 2008 272.639 310.542 118.170 76.893 102.235 880.479
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Immaterielle Vermögenswerte

Gew. Schutz Geschäfts- Aktivierte Geleistete Gesamt
und ähnliche oder Firmen- Entwicklungs- Anzahlungen

 Rechte wert kosten   
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

Stand 1. Juni 2006 111.265 13.667 116.347 352 241.631

Veränderungen Konsolidierungskreis -269 8.311 1.733 377 10.152

Währungsumrechnung 54 0 -135 0 -81

Zugänge 3.754 7.212 37.193 105 48.264

Abgänge -4.882 -25 -1.462 -325 -6.694

Umbuchungen -2.523 0 -178 151 -2.550

Stand 31. Mai 2007 107.399 29.165 153.498 660 290.722

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1. Juni 2006 85.828 1.611 30.530 345 118.314

Veränderungen Konsolidierungskreis -309 277 331 62 361

Währungsumrechnung 5 0 -83 0 -78

Zugänge 7.369 10 20.667 115 28.161

Abgänge -3.219 0 -12 0 -3.231

Umbuchungen -2.180 0 345 -345 -2.180

Stand 31. Mai 2007 87.493 1.898 51.778 177 141.347

Buchwerte 31. Mai 2007 19.906 27.267 101.720 483 149.375

Konzern-Jahresabschluss/-Anlagevermögen
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Gew. Schutz Geschäfts- Aktivierte Geleistete Gesamt
und ähnliche oder Firmen- Entwicklungs- Anzahlungen

 Rechte wert kosten   
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

Stand 1. Juni 2007 107.399 29.165 153.498 660 290.722

Veränderungen Konsolidierungskreis 2.186 722 -55 0 2.853

Währungsumrechnung 65 6 -85 -70 -84

Zugänge 4.881 6.678 46.684 342 58.585

Abgänge -5.150 0 -5.193 0 -10.343

Umbuchungen -421 0 -62 -35 -518

Stand 31. Mai 2008 108.960      36.571 194.787 897 341.215

Kumulierte Abschreibungen      

Stand 1. Juni 2007 87.493 1.898 51.778 177 141.347

Veränderungen Konsolidierungskreis 1.368 0 -318 0 1.050

Währungsumrechnung 32 0 -262 -23 -253

Zugänge 7.725 3 21.203 220 29.151

Abgänge -4.774 0 -1.065 0 -5.839

Umbuchungen 56 0 0 0 56

Stand 31. Mai 2008 91.900 1.901 71.336 374 165.511

Buchwerte 31. Mai 2008 17.060 34.670 123.451 523 175.704

Konzern-Jahresabschluss/-Anlagevermögen
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Wir haben den von der Hella KGaA Hueck & Co., 
Lippstadt, aufgestellten Konzernabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 
Aufstellung der erfassten Erträge und Aufwendungen, 
Kapitalflussrechnung und Anhang – sowie den Kon-
zernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Juni 
2007 bis 31. Mai 2008 geprüft. Die Aufstellung von 
Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den 
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 
abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenom-
men. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss 
unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungs-
legungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben im Konzernab-
schluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der 

Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den 
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der 
Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der ange-
wandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 
HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit 
dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Bielefeld, den 24. Oktober 2008 

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
(vormals KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft 
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft) 

Rehnen  Bröker 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Konzern-Jahresabschluss/Bestätigungsvermerk

Zu dem vollständigen Konzern-Abschluss und Konzern-Lagebericht hat der gesetzliche Abschlussprüfer 
nachfolgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
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 Wesentliche Beteiligungen

Verbundene Beteiligungen in Deutschland in Prozent (Stand: 31.05.2008)  %

Produktionsgesellschaften Hella Aglaia Mobile Vision GmbH (HAGL), Berlin 100,0

 Hella Fahrzeugkomponenten GmbH (HFK), Bremen 100,0
  hitzing & paetzold Elektronische Motormanagement 
 Systeme GmbH (HPEM), Gladbeck 50,0
 HBPO GmbH (HBPO HQ), Lippstadt 33,3

 HBPO Germany GmbH (HBPO DE), Meerane 33,3

 Hella Trailer Systems GmbH (HTS), Nellingen 100,0

 Hella Electronics Development Center Neutraubling GmbH (HEDN), Neutraubling 100,0

 Hella Leuchten-Systeme GmbH (HLS), Paderborn 100,0

 Hella Werkzeug Technologiezentrum GmbH (HWT), Lippstadt 100,0

 ENKO Automotive GmbH (ENKO), Schortens 100,0

 Behr-Hella Thermocontrol GmbH (BHTC), Stuttgart 50,0

 Hella Innenleuchten-Systeme GmbH (HIS), Wembach 100,0

 Intedis GmbH & Co. KG (INT), Würzburg * 50,0

Vertriebsgesellschaften Hella Distribution GmbH (HD), Erwitte 100,0

 Behr Hella Service GmbH (BHS), Schwäbisch Hall 50,0

Sonstige Gesellschaften avitea GmbH work and more (AVITEA), Lippstadt 55,0

 HBPO Beteiligungsgesellschaft mbH (HBPO H), Lippstadt 33,3

 Hella Geschäftsführungsgesellschaft mbH (HGG), Lippstadt 100,0

 Hella Corporate Center GmbH (HCC), Lippstadt 100,0

 hvs Verpflegungssysteme GmbH (HVS), Lippstadt 100,0

* beteiligt

Wesentliche Beteiligungen
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 Wesentliche Beteiligungen

Verbundene Beteiligungen in Europa ohne Deutschland in Prozent (Stand: 31.05.2008) %

Produktionsgesellschaften Hella Lighting Finland Oy (HLF), Finnland 100,0

 HBPO UK Limited (HBPO UK), Großbritannien 33,3

 Hella Fahrzeugteile Austria GmbH (HFA), Österreich 100,0

 Hella Electronics Romania S.R.L. (HER), Rumänien 100,0

 Hella Lighting Romania S.R.L. (HLR), Rumänien 100,0

 HBPO Slovakia s.r.o. (HBPO SK), Slowakei 33,3

 Hella Innenleuchten-Systeme Bratislava s.r.o. (HISB), Slowakei 100,0

 Hella Slovakia Front-Lighting s.r.o. (HSKF), Slowakei 100,0

 Hella Slovakia Signal-Lighting s.r.o. (HSKS), Slowakei 100,0

 Hella Saturnus Slovenija d.o.o. (HSS), Slowenien 100,0

 Compañía Electrónica del Automóvil, S. A. (CEDASA), Spanien 100,0

 HBPO Iberia S.L. (HBPO ES1), Spanien 33,3

 HBPO Automotive Spain, S.L. (HBPO ES2), Spanien 33,3

 Manufacturas y Accesorios Eléctricos, S. A. (MAESA), Spanien 100,0

 Hella Autotechnik Nova s.r.o. (HAN), Tschechien 100,0

 Hella Autotechnik spol. s.r.o. (HAT), Tschechien 100,0

 HBPO Czech s.r.o. (HBPO CZ), Tschechien 33,3

Vertriebsgesellschaften Hella N.V. (HBE), Belgien 100,0

 FTZ Autodele & Værktøj A/S (FTZDK), Dänemark 71,1

 Hella A/S, (HDK), Dänemark 100,0

 Hella S.A.S. (HFR), Frankreich 100,0

 Electra Hella’s S. A. (EHGR), Griechenland 67,0

 Hella Limited (HLGB), Großbritannien 100,0

 Hella Ireland Limited (HIEL), Irland 100,0

 Hella S.p.A. (HIT), Italien 100,0

 Hella B.V. (HNL), Niederlande 100,0

 Hellanor A/S (HELLANOR), Norwegen 100,0

 Hella Handel Austria GmbH (HHA), Österreich 100,0

 Hella Polska Sp. z o.o. (HPL), Polen 100,0

 Hella S. A. (HES), Spanien 100,0

 Hella CZ s.r.o. (HCZ), Tschechien 100,0

 Hella Hungária Kft. (HHU), Ungarn 100,0

Sonstige Gesellschaften Tolerance A/S (TODK), Dänemark 65,0

 Hella UK Holdings Limited (HUK) (H), Großbritannien 100,0

 Hella Benelux B.V. (HBENE) (H), Niederlande 100,0

 Hella Shared Services Austria GmbH (HSSA), Österreich 100,0

 Hella Slovakia Holding s.r.o. (HSKH) (H), Slowakei 100,0

 HH dejavonst holdingov d.o.o. (HLSI) (H), Slowenien 100,0

 Hella España Holdings S. L. (HES) (H), Spanien 100,0

Wesentliche Beteiligungen
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Verbundene Beteiligungen in Amerika in Prozent (Stand: 31.05.2008)  %

Produktionsgesellschaften HBPO Canada Inc. (HBPO CA), Kanada 33,3

 Electro Optica S.A. de C.V. (EOSA), Mexiko 100,0

 Hella Electronics Mexico S.A. de C.V. (HEM), Mexiko 100,0

 HBPO Mexico S.A. de C.V. (HBPO MX), Mexiko 33,3

 Tec-Tool S.A. de C.V. (TEC), Mexiko ** 100,0

 HBPO North America Inc. (HBPO US), USA 33,3

 Hella Electronics Corporation (HEC), USA 100,0

 Hella Lighting Corporation (HLC), USA 100,0

Vertriebsgesellschaften Hellamex S. A. de C.V. (HELLAMEX), Mexiko 100,0

 Behr-Hella Thermocontrol Inc. (BHTCUS), USA 50,0

 Hella Inc. (HIUSA), USA 100,0

Sonstige Gesellschaften Hella Brazil Holdings Ltda. (HBR) (H), Brasilien 100,0

 Hella Centro Corporativo Mexico S.A. de C.V. (HCCM), Mexiko 100,0

 Behr Hella Service North America, LLC (BHSNA), USA ** 50,0

 Hella Corporate Center USA, Inc. (HCCU), USA 100,0

Verbundene Beteiligungen in Asien/Pazifik in Prozent (Stand: 31.05.2008) %

Produktionsgesellschaften Hella Australia Pty Ltd. (HA), Australien 100,0

 Behr-Hella Thermocontrol (Shanghai) Co., Ltd. (BHTCS), China 50,0

 Beijing Hella Automotive Lighting Ltd. (HBL), China 100,0

 Changchun Changhai Automotive Lighting Ltd. (CAL), China 100,0

 Changchun Hella Automotive Lighting Ltd. (HCL), China 100,0

 Hella Changchun Tooling Co., Ltd. (HCT), China 100,0

 Hella Hongfa (Xiamen) Automotive Electronics Co. Ltd. (HAE), China 57,5

 Hella Shanghai Electronics Co., Ltd. (HSE), China 100,0

 Hella Japan Inc. (HJPN), Japan 100,0

 HBPO Japan K.K. (HBPO JP), Japan 33,3

 Behr-Hella Thermocontrol India Private Limited (BHTCIN), Indien 50,0

 Hella Engineering Private Limited (HEP), Indien 100,0

 Hella India Electronics Private Limited (HIE), Indien 100,0

 Hella India Lighting Limited (HIL), Indien 81,9

 Hella-New Zealand Limited (HNZ), Neuseeland 100,0

 Hella-Phil., Inc. (HPI), Philippinen 90,0

 HBPO Korea Ltd. (HBPO KR), Süd-Korea 33,3

 HSL Electronics Corporation (HSL), Süd-Korea ** 50,0

Vertriebsgesellschaften Hella Australia Pty Ltd. (HA), Australien 100,0

 Hella Trading (Shanghai) Co., Ltd. (HCN), China 100,0

 Behr-Hella Thermocontrol Japan K.K. (BHTCJP), Japan 50,0

 Hella-New Zealand Limited (HNZ), Neuseeland 100,0

 Hella Korea Inc. (HKI), Süd-Korea 100,0

 Behr Hella Service Asia Private Limited (BHSA), Singapur 50,0

 Hella Asia Singapore Pte Ltd. (HSG), Singapur 100,0

Sonstige Gesellschaften Hella Asia Pacific Holdings Pty Ltd. (HAPH) (H), Australien 100,0

 Hella Asia Pacific Pty Ltd. (HAP) (H), Australien 100,0

 Hella-Stanley Holding Pty Ltd. (HESA) (H), Australien * 50,0

 Hella Corporate Center (Shanghai) Co., Ltd. (HCCS), China 100,0

Verbundene Beteiligungen in Afrika in Prozent (Stand: 31.05.2008) %

Vertriebsgesellschaften Behr Hella Service South Africa Pty Ltd. (BHSZA), Südafrika 50,0

* beteiligt   ** assoziiert

Wesentliche Beteiligungen
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Informationen zum Bericht

Der Bericht liegt in deutscher und englischer Sprache vor;
beide Fassungen stehen auch im Internet unter
www.hella.de (deutsch) und www.hella.com (englisch)
zum Download bereit.

Weitere Informationen
Carl Pohlschmidt
Telefon  +49 29 41 38-66 53
Telefax  +49 29 41 38-47 66 53
carl.pohlschmidt@hella.com
www.hella.de
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